
Ein interdisziplinäres Forschungsprojekt zu Kontextfaktoren 
und Gesundheit im Resettlement-Verlauf

Hintergrund
• Seit 2010 kamen über 140.000 Resettlement-Flüchtlinge nach Deutschland [1, 2]
• Verfügbarkeit gesundheitsbezogener Daten vor und nach Einreise 
• Bisher keine systematische Untersuchung dieser Daten
Unklar, wie sich verschiedene Bedarfe (z.B. Schutzbedarfe, Reisefähigkeit, 

Integrationsfähigkeit, Infektionsschutz) vor der Migration in Deutschland 
weiterentwickeln

Unklar, welche Rolle das Lebensumfeld dabei spielt
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Georeferenzierte 
Sekundärdaten zu 
Kontextfaktoren
Lokale politische, soziale und materielle 
Bedingungen, die Einfluss auf Gesundheit 
und Integration nehmen, z.B.

• Versorgungsstrukturen
• sozialer Zusammenhalt 
• sozioökonomische Deprivation
• politische Haltungen gegenüber 

Migration
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Vorgehen: Verlinkung verschiedener Datensätze

Prä-
Migrationsdaten 

(IOM)

Daten aus dem 
Ausländerzentral-

register (AZR)

Befragungsdaten 
(INTER.SECT)

Einreise nach 
Deutschland

Verteilung auf
Bundesebene

• Akute und chronische 
Erkrankungen

• Immunstatus
• Psychische Erkrankungen

• Aufenthaltsrechtliche 
Daten

• Untersuchung §62 AsylG 
+ §36 IfSG 

• Sterbedaten

• Psychische und körperliche 
Gesundheit

• Wohnbedingungen
• Soziale Faktoren
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Ziele von INTER.SECT:
Erkenntnisse zum Zusammenhang zwischen 
Kontext, Gesundheit und Migration 
generieren 
 Wie beeinflussen soziale, ökonomische 

und politische Faktoren auf 
kleinräumiger Ebene die Gesundheit und 
Sterblichkeit von Kontingentflüchtlingen 
in Deutschland?

www.intersect-study.de

Erwarteter Beitrag
Politik und Praxis im Bereich Resettlement
 Erkenntnisse zu gesundheitsrelevanten Kontextfaktoren
Verständnis, inwiefern Gesundheits- und Schutzbedarfe 

gedeckt werden
 Evaluation der Untersuchungen vor und nach Einreise
 Gezieltere Gestaltung von Integrations- und 

Versorgungsprozessen sowie Ressourcenplanung
Forschung
 Besseres Verständnis von den Auswirkungen 

kontextueller Faktoren auf Gesundheit/Sterblichkeit
Abbildung gesundheitlicher Veränderungen entlang der 

Migrationsverläufe
 Ethisch-rechtlich geprüfter Methoden für Data-Linkage
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